
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Oliver Luksic, Daniel Föst, Frank Sitta, 
weiterer Abgeordneter und der Fraktion der FDP
– Drucksache 19/27526 –

Bilanz „Nationales Zentrum für die Digitalisierung des Bauwesens“

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Das Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI) und 
das Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat (BMI) betreiben das 
Nationale Zentrum für die Digitalisierung des Bauwesens „BIM Deutschland“ 
(Abkürzung für Building Information Modeling) und haben am 29. Januar 
2020 gemeinsam die Geschäftsstelle in Berlin eröffnet. Neben dem Hochbau 
soll das BIM-Zentrum bei seiner Arbeit auch den gesamten Lebenszyklus 
(Planen, Bauen, Betreiben sowie ggf. Rückbau) im Infrastrukturbereich be-
trachten. Die dort gewonnenen Erkenntnisse sollen dann auf nationaler und 
internationaler Ebene zusammengeführt und der Wertschöpfungskette Bau zur 
Verfügung gestellt werden (Quelle: https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Pres
semitteilungen/2020/002-zieschang-bim-kompetenzzentrum.html).

Ein Jahr nach der Eröffnung der Geschäftsstelle möchten die Fragensteller die 
Gelegenheit ergreifen und sich nach einer Zwischenbilanz des BIM Deutsch-
land erkundigen.

 1. Wie bewertet die Bundesregierung die bisherige Arbeit des BIM 
Deutschland

a) im Hochbau,

b) im Infrastrukturbau?

BIM Deutschland stellt insbesondere Grundsatzwissen, Leitfäden, Know-how, 
praktische Anleitungen und Vorlagen für die erfolgreiche und nachhaltige Digi-
talisierung der gesamten Wertschöpfungskette bereit. Hierbei wird auf die Er-
fahrungen der bisherigen Pilot- und Forschungsprojekte z. B. BIM4INFRA auf-
gebaut.
Die Bundesregierung bewertet die bisherige Arbeit von BIM Deutschland ins-
gesamt positiv. BIM Deutschland unterstützt die Bundesregierung, die nachhal-
tige Digitalisierung des Planens, Bauens und des Betreibens von Bauwerken 
voranzutreiben. Dies ist ein wichtiger Beitrag für den Erfolg von Bundesbau-
projekten und zugleich auch ein entscheidender Baustein für die Wettbewerbs-
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fähigkeit der weltweit tätigen deutschen Planer, Bauunternehmen und Betreiber 
von Bauten.

 2. Wie ist der bisherige Stand der BIM-Pilotprojekte der Bundesregierung 
jeweils, und welche Erkenntnisse konnten bisher durch diese erlangt wer-
den

a) im Bereich Straße,

b) im Bereich Wasser,

c) im Bereich Schiene,

d) im Bereich Bundeshochbau

(bitte nach Projekt aufschlüsseln)?

 3. Ab bzw. bis zu welchen Leistungsphasen wurde bei diesen Projekten mit 
dem BIM geplant und gebaut, und bei welchen dieser Projekte wurde be-
reits auf eine parallele, konventionelle Planung vollständig verzichtet?

 4. Welche Projekte wurden wissenschaftlich begleitet, und wo sind die 
(Zwischen-)Ergebnisse dieser Pilotprojekte jeweils einsehbar?

Die Fragen 2 bis 4 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.
Es wird auf die Anlagen 1 bis 4* verwiesen.

 5. Wie ist der aktuelle Stand bei der Erstellung des geplanten BIM-Portals, 
und bis wann soll dies fertiggestellt werden?

Das BIM-Portal besteht aus verschiedenen Komponenten, die in zwei Schritten 
freigeschaltet werden sollen. Der erste Schritt mit der Veröffentlichung der ers-
ten Komponenten soll im Herbst 2021 abgeschlossen sein. Dabei handelt es 
sich um die technische Entwicklung der Portalinfrastruktur inklusive. Nutzer- 
und Organisationsverwaltung sowie des Moduls zur Verwaltung und fachlichen 
Pflege von Merkmalen. Der zweite Schritt wird im Sommer 2022 erfolgen. 
Dann werden die Komponenten mit der bereichsübergreifenden Erstellung von 
Klassifikationen und Bauteileigenschaften abgeschlossen sein. Diese werden 
zur Erstellung der sogenannten Auftraggeber-Informations-Anforderungen 
(AIA), Objektvorlagen etc. benötigt.

 6. Welches Budget stand dem BIM Deutschland im Jahr 2020 zur Verfü-
gung, wie hoch war der Mittelabruf im Jahr 2020, und aus welchen 
Haushaltstiteln speist sich das Budget?

Für BIM Deutschland stand im Jahre 2020 ein Budget von insgesamt 
3 992 000,00 Euro zur Verfügung. Hiervon wurden Mittel in Höhe von 
3 979 981,08 Euro verausgabt. BIM Deutschland wird gemeinsam vom 
Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI) und vom 
Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat (BMI) finanziert aus Kapi-
tel 1204, Titel 544 22 und Kapitel 0604, Titel 544 82.

* Von einer Drucklegung der Anlagen wird abgesehen. Diese sind auf Bundestagsdrucksache 19/28306 auf der Internet-
seite des Deutschen Bundestages abrufbar.
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 7. Welches Budget steht dem BIM Deutschland in den Jahren 2021 bis 
2025 zur Verfügung (bitte aufschlüsseln)?

In den Jahren 2021 bis 2023 kann folgendes Budget zur Wahrnehmung der 
Aufgaben von BIM Deutschland eingesetzt werden:
• 2021: 4 340 000 Euro
• 2022: 4 290 000 Euro
• 2023: 200 000 Euro
Zur weiteren Fortführung der Arbeiten ist ein neuer Vertrag zur Wahrnehmung 
der Aufgaben von BIM Deutschland zu schließen. Die erforderlichen Haus-
haltsmittel für 2022 bis 2026 sind beantragt.

 8. Wie viele Personalstellen waren im Januar 2020 bei dem BIM Deutsch-
land vorgesehen, und wie viele Personalstellen sind davon aktuell besetzt 
bzw. nicht besetzt (bitte nach Besoldungsgruppe aufschlüsseln)?

Die Aufgaben von BIM Deutschland werden gegenwärtig durch ein Konsor-
tium unter der Leitung der planen-bauen 4.0 GmbH wahrgenommen. Die orga-
nisatorischen Vorarbeiten für eine Personalbedarfsbemessung sind eingeleitet. 
Personalstellen wurden daher noch nicht beantragt.

 9. Welche Erkenntnisse und Erfahrungen hat das BIM Deutschland der 
Wertschöpfungskette Bau im Infrastrukturbereich bisher zur Verfügung 
gestellt

a) auf nationaler Ebene,

b) auf internationaler Ebene?

10. Welche Erkenntnisse und Erfahrungen hat das BIM Deutschland der 
Wertschöpfungskette Bau im Hochbaubereich bisher zur Verfügung ge-
stellt

a) auf nationaler Ebene,

b) auf internationaler Ebene?

11. Welche Handlungsempfehlungen und einheitlichen Vorgaben hat das 
BIM Deutschland für öffentliche Auftraggeber bisher entwickelt, bzw. an 
welchen konkreten Handlungsempfehlungen arbeitet es aktuell?

Die Fragen 9 bis 11 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam 
beantwortet.
BIM Deutschland greift auf die Ergebnisse aus den Pilotprojekten und dem 
Projekt BIM4INFRA2020 zurück. Diese Ergebnisse werden für den Infrastruk-
turbereich für die komplette Wertschöpfungskette konkretisiert und fortge-
schrieben sowie für den Hochbaubereich ergänzt. Derzeit werden durch BIM 
Deutschland in Zusammenarbeit mit den Vorhabenträgern aus allen Bereichen 
des Bundesinfrastruktur- und -hochbaus Festlegungen zur einheitlichen Benen-
nung von Anwendungsfällen erarbeitet und Mustersteckbriefe weiterentwickelt. 
Muster-AIA einschließlich zugehöriger Datenanforderungen sind in Erstellung 
und Abstimmung.
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12. Welche vom BIM Deutschland entwickelten Erkenntnisse, Handlungs-
empfehlungen und einheitlichen Vorgaben konnten öffentliche Auftrag-
geber bisher in der Praxis anwenden (bitte die Bauprojekte nennen)?

13. Welche Bauprojekte des Bundes im Infrastruktur- bzw. Hochbau wurden 
nach Abschluss der Pilotierungsphase des Stufenplans des BMVI tat-
sächlich mit BIM geplant und gebaut (bitte einzeln angeben)?

Die Fragen 12 und 13 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam 
beantwortet.
Es wird auf die Anlagen 5 bis 7* verwiesen.
Der Stufenplan des BMVI findet im Bundeshochbau keine Anwendung.

14. Kann bzw. konnte bislang bereits die Forderung des Stufenplans, wonach 
„ab Ende 2020 BIM mit Leistungsniveau 1 regelmäßig im gesamten Ver-
kehrsinfrastrukturbau bei neu zu planenden Projekten Anwendung fin-
den“ soll, eingehalten werden?

15. Ab wann hält die Bundesregierung diese Forderung für welche Verkehrs-
träger jeweils für realistisch?

Die Fragen 14 und 15 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam 
beantwortet.
Die Anforderungen an die Nutzung der Methode BIM, die sich aus dem Stufen-
plan ergeben, können bereits in technologischer Hinsicht erfüllt werden. Darü-
ber hinaus muss das notwendige BIM-Know-how flächendeckend in den Orga-
nisationen aufgebaut werden. Die Vorhabenträger befinden sich aktuell in die-
sem Prozess.
Im Bereich des Straßenbaus wird der in Zusammenarbeit mit den Straßenbau-
verwaltungen der Länder sowie der Autobahn GmbH des Bundes erstellte 
BIM-Masterplan Bundesfernstraßen abgestimmt. Der Masterplan sieht zur Um-
setzung ein dreistufiges Phasenmodell für die inhaltliche Weiterentwicklung 
vor.
Im November 2020 wurde der Projektauftrag zur Implementierung von BIM im 
Geschäftsbereich der Bundeswasserstraßen unterzeichnet. Das Projekt ist in 
drei Phasen gegliedert und für eine Laufzeit von zehn Jahren konzipiert. Mit 
dem Projektauftrag zur Implementierung von BIM wurde die flächendeckende 
Einführung von BIM in die Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung des 
Bundes (WSV) durch das gemeinsame BMVI-WSV Projekt eingeleitet.
Im Bereich der DB Netz AG werden seit 2020 neue Infrastrukturprojekte nach 
der BIM-Methodik geplant, soweit dies technisch möglich und wirtschaftlich 
sinnvoll ist. Bei der DB Station&Service AG wird seit 2017 die BIM-Methode 
bei der Ausschreibung und Planung von neuen Projekten angewendet.

* Von einer Drucklegung der Anlagen wird abgesehen. Diese sind auf Bundestagsdrucksache 19/28306 auf der Internet-
seite des Deutschen Bundestages abrufbar.
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16. Welche Fortschritte hat das BIM Deutschland bei der Entwicklung einer 
Normungsstrategie bisher erzielt?

17. Welche Rolle spielt BIM Deutschland im Standardisierungsprozess je-
weils auf den Ebenen buildingSMART ISO, CEN und DIN, welche Ar-
beitsgruppen oder sonstigen Gremien auf diesen Ebenen besetzt BIM 
Deutschland, bzw. plant BIM Deutschland, selbst mit zu besetzen, bzw. 
wie wirkt BIM Deutschland darüber hinaus an den Standardisierungs-
prozessen auf diesen Ebenen jeweils mit?

Die Fragen 16 und 17 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam 
beantwortet.
BIM Deutschland unterstützt BMVI und BMI in der zielgerichteten Zusam-
menarbeit mit den maßgeblichen Regelsetzern DIN, VDI und buildingSMART. 
BIM Deutschland wirkt bei der Erarbeitung der Normungsroadmap des DIN 
mit und identifiziert Standardisierungslücken.
BIM Deutschland verfolgt zudem die internationale Normung und Standardi-
sierung, z. B. IFC Infra bei buildingSMART international oder die CDE-Stan-
dardisierung bei CEN.

18. Inwieweit wirkt BIM Deutschland in der EU BIM Task Group mit?

An welchen Projekten arbeitet die EU BIM Task Group ggf. derzeit?

Die Beteiligung Deutschlands in der EU BIM Task Group wird durch Vertreter 
des BMI und seines nachgeordneten Bereiches wahrgenommen. In regelmäßi-
gen Terminen mit BIM Deutschland werden die Inhalte kommuniziert und wei-
tere Schritte beraten.
Im Rahmen der strategischen und operativen Roadmap der BIM Task Group 
werden derzeit drei Initiativen begleitet:

A1 – Cost Benefit Analysis
In einem Projekt der Exekutivagentur für kleine und mittlere Unternehmen 
(EASME) soll eine Methodik zur Kosten-Nutzen-Analyse für den Einsatz von 
BIM in öffentlichen Ausschreibungen entwickelt und validiert werden.

C2 – Common Classification System
Zur Schaffung eines gemeinsamen internationalen Bauklassifikationssystems 
wurde die Construction Classification International Collaboration von den eu-
ropäischen Ländern Estland, Dänemark, Tschechische Republik und Polen ge-
gründet. Auf Basis europäischer und internationaler Normen wurde eine Kern-
klassifikation erstellt, die kostenfrei zur Verfügung steht und durch nationale 
Anforderungen erweiterbar ist.

E1 – Unified Digital Platform
Im Projekt DigiPLACE soll ein Referenzarchitektur-Rahmenwerk für digitale 
Bauplattformen definiert werden, das die Entwicklung zukünftiger digitaler 
Plattformen als gemeinsame Ökosysteme für digitale Dienste ermöglicht und 
dabei u. a. Innovation sowie Handel unterstützt.
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19. Wie viele Dialogforen mit BIM-Anwendern und Stakeholdern wurden 
bisher durchgeführt (bitte nach Datum, Teilnehmern und Inhalt auf-
schlüsseln)?

Keine.

20. Zu welchen Bereichen wurden bisher BIM-spezifische Aus- und Fort-
bildungskonzepte begonnen?

21. Wurden bisher Konzepte für BIM-spezifische Aus- und Fortbildungen 
fertig entwickelt?

a) Wenn ja, in welchem Bereich?

b) Wenn ja, wurden bereits Aus- und Fortbildungsveranstaltungen oder 
zumindest diesbezügliche Testläufe durchgeführt (bitte nach Datum, 
Teilnehmern und Inhalt aufschlüsseln)?

c) Wie bewirbt das BIM Deutschland BIM-spezifische Aus- und Fort-
bildungen bei potentiellen Teilnehmern?

Die Fragen 20 bis 21c werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam 
beantwortet.
Die Bereiche Straße (Deutsche Einheit Fernstraßenplanungs- und -bau GmbH), 
Schiene (Deutsche Bahn AG) und Bundeshochbau (Geschäftsstelle BIM beim 
Amt für Bundesbau in Rheinland-Pfalz) haben Schulungskonzepte erarbeitet 
und setzen diese ein. Auf dieser Basis wird BIM Deutschland abgestimmte 
Lehrpläne für die Einführung und Nutzung von BIM in der öffentlichen Ver-
waltung entwickeln.

22. Wie, und wann will die Bundesregierung den BIM-Stufenplan Digitales 
Planen und Bauen nach dem Start der Stufe 3 Ende 2020 weiterent-
wickeln?

24. Welche Funktion und Aufgaben übernimmt BIM Deutschland bei der 
Weiterentwicklung des BIM-Stufenplans der Bundesregierung?

Die Fragen 22 und 24 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam 
beantwortet.
Die Weiterentwicklung des Stufenplans ist eines der Arbeitspakete von BIM 
Deutschland. Im Oktober 2020 ist dazu eine Teilbeauftragung erteilt worden.

23. Wie, und wann will die Bundesregierung den BIM-Stufenplan Digitales 
Planen und Bauen auf den Bundeshochbau übertragen?

Im Bundeshochbau wurde ein Masterplan BIM für Bundesbauten entwickelt. 
Nächste Schritte sind die Umsetzungsstrategie und das BIM-Handbuch. Derzeit 
laufen die Vergabeverfahren für die Begleitung des Wirkbetriebs einschließlich 
wissenschaftlicher Evaluation, die Schulungen sowie die Erstellung der Umset-
zungsstrategie. Die verbindliche Einführung von BIM auf einem ersten Level 
für alle Bundesbauten ist für Herbst 2022 vorgesehen.
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